
des BBürgermeisters dder
Marktgemeinde SSt. AAndrä-WWördern
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Amtliche Mitteilung

E-Mail: post@staw.at . Homepage: www.staw.at . Nr. 7/2010 . Juni  2010
E-Mail: Alfred.Stachelberger@staw.at

Bgm. Alfred Stachelberger

Der 3. Umwelttag der Marktgemeinde 
St. Andrä-Wördern wurde am 29. Mai im
und rund um das Gemeindeamt in Wör-
dern durchgeführt. Die Leiterin des Ar-
beitskreises Klimabündnis Erika Gruber
und die Umweltgemeinderätin Maria
Brandl haben diese Veranstaltung vor-
bildhaft gestaltet. Bereits vor einigen
Monaten haben die Vorbereitungen be-
gonnen, und beide Damen haben sehr
viele Stunden investiert, damit den Be-
suchern ein umfangreiches Programm
geboten wurde. Sie konnten alle Kin-

dergärten und Schulen der Gemeinde
überzeugen, tolle Beiträge für diesen
Umwelttag herzustellen. Das Wetter hatte
ein Einsehen und während der Veran-
staltung hatten wir strahlenden Sonnen-
schein. Als Bürgermeister möchte ich
mich bei allen Teilnehmern, Ausstellern,
Unterstützern und Besuchern des Um-
welttages herzlich bedanken. Ein beson-
derer Dank geht an Erika Gruber und
Maria Brandl!
Einen weiteren Bericht zum Umwelttag
lesen Sie auf Seite 26.

Arbeitskreisleiterin Erika Gruber
und Umweltgemeinderätin Maria
Brandl dankten den am Umwelt-
tag mitwirkenden Kindergärten
(stellvertretend der Kindergarten-
leiterin von Altenberg, Renate
Semler) und den Schulen (Dir.
Karin Hansal) für deren tatkräfti-
ge Unterstützung. Allen Kinder-
gärten und Schulen der Gemeinde
wurden Urkunden und ein Geld-
betrag für die Klassenkasse über-
reicht. 

Auszeichnungen Umwelttag!Auszeichnungen Umwelttag!
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MARKTGEMEINDE ST. ANDRÄ-WÖRDERN

Aus dem
Gemeinderat

SITZUNGEN VOM 19. und 31. 5. 2010 

Die Gemeinderatssitzung am 19. 5. 2010
wurde mit einem Dringlichkeitsantrag der
Grünen Fraktion – Dieselunglück auf der
Donau – begonnen. Der Antrag wurde
einstimmig zur weiteren Beratung auf die
Tagesordnung der Sitzung genommen.
Bei den Berichten musste der Bürger-
meister den Gemeinderat informieren,
dass die Österreichischen Bundesbah-
nen bekannt gaben, dass die Erweite-
rung der Park-&-Ride-Anlage St. Andrä-
Wördern für 2010 vorgesehen war, je-
doch vom Land NÖ keine Förderungs-
mittel zur Verfügung stehen. Diese Aus-
sage der ÖBB wurde auch vom Amt der
NÖ Landesregierung, Abteilung Gesamt-
verkehrsangelegenheiten, bestätigt. Bgm.
Alfred Stachelberger wird eine Resolution
für die nächste Sitzung des Gemeinde-
rates am 24. 6. 2010 vorbereiten.
Weiters brachte er einen Bericht der Um-
weltgemeinderätin Maria Brandl über
den Ölalarm auf der Donau am 4. Mai
2010, über den Unfallhergang und die
durchgeführten Arbeiten zur Kenntnis. 
Der Vorsitzende des Prüfungsausschus-
ses, GR Christian Gsandtner, informierte
den Gemeinderat über die Prüfung vom
12. Mai 2010. Der Bürgermeister verlas
die Stellungnahme der Kassenverwalterin
Silvia Pertschy.

Beim Tagesordnungspunkt 4 – Änderung
der Bezüge der Mitglieder des Gemein-
derates und der Ortsvorsteher, Neufas-
sung der Verordnung – hatten die Ge-
meinderäte der ÖVP und Grünen-Fraktion
vor Beschlussfassung der neuen Ver-
ordnung die Sitzung verlassen. Zuvor
wurde ein Antrag von GGR Wolfgang
Seidl, diese Thematik dem Finanzaus-
schuss zuzuweisen, mit 16 Stimmen (14
SPÖ und 2 FPÖ-Stimmen) gegen 13
Stimmen (10 ÖVP und 3 Grüne-Stim-
men) abgelehnt. Somit war der Gemein-
derat nicht mehr beschlussfähig und der
Bürgermeister gezwungen, die Sitzung
abzubrechen. Bei einer Gemeinderats-
sitzung müssen mindestens zwei Drittel
an Gemeinderäten anwesend sein (20
von 29 Mandataren).

Der Bürgermeister hatte dann eine neu-
erliche Sitzung für den 31. 5. 2010 ein-
berufen. Bei dieser Sitzung wäre auch
die Anwesenheit von nur der Hälfte der
Gemeinderatsmitglieder für einen Be-

schluss ausreichend gewesen. Bei der
Sitzung vom 31. 5. war der Gemeinderat
aber vollzählig vertreten.
Der Bürgermeister stellte den Antrag, die
Bezüge gemäß der vorliegenden Verord-
nung (siehe Kasten) zu ändern. Weiters
erklärte der Bürgermeister, dass er 15
Prozent seiner Bruttobezüge (die Be-
zugshöhe eines Bürgermeisters wurde

durch den NÖ Landtag festgesetzt und
kann mit Gemeinderatsbeschluss nicht
geändert werden) an die NÖ Volkshilfe
und das NÖ Hilfswerk überweisen wird.
Die Höhe des Bürgermeisterbezuges
richtet sich auf Grund dieser gesetzlichen
Bestimmung nach der Einwohnerzahl
(Haupt- und Zweitwohnsitze) der jeweili-
gen Gemeinde. 
St. Andrä-Wördern hat derzeit knapp
mehr als 10.000 Einwohner – wie 40

weitere Gemeinden in NÖ. Somit beträgt
der Bezug 65% eines Nationalrates. Die
Zahlungen der Gemeinde an diese Insti-
tutionen wird um diese Beträge reduziert
werden. Mit diesem Beschluss und der
Erklärung des Bürgermeisters werden
pro Jahr € 49.200,– an Budgetmittel
eingespart. Der Antrag wurde mit 17
Stimmen (SPÖ-Fraktion, FPÖ-Fraktion,
GR Bregel/Grüne-Fraktion) und 12 Ent-
haltungen (ÖVP-Fraktion, GGR Mag.
Fischer, GR Schneider (beide Grüne-
Fraktion) mehrheitlich angenommen.

Beauftragung der Damm-
SanierungsarbeitenHagenbach

Den Auftrag zur Lieferung der Spund-
wände zur Sicherung der Dammkrone

Vizebürgermeister 42,50% vom Bgm.-Bezug (bisher 50 %)
geschäftsf. Gemeinderat 25,50% vom Bgm.-Bezug (bisher 30 %)
Ortsvorsteher Altenberg/Greifenstein 24,00% vom Bgm.-Bezug (bisher 25 %)
Ortsvorsteher Hintersdorf 13,50% vom Bgm.-Bezug (bisher 20 %)
Ortsvorsteher Hadersfeld 10,00% vom Bgm.-Bezug (bisher 10 %)
Ortsvorsteher Kirchbach 13,50% vom Bgm.-Bezug (bisher 15 %)
Umweltgemeinderat 10,00% vom Bgm.-Bezug (bisher 10 %)
Ausschussvorsitzender 10,00% vom Bgm.-Bezug (bisher 10 %)
Gemeinderat 6,75% vom Bgm.-Bezug (bisher 7,50 %)

Bezüge der Gemeindemandatare

erhielt an die Firma Sheet Pile Europe
(Niederlande) und mit dem Einbau
wurde die Firma Anton Traunfellner
GmbH, Lilienfeld, beauftragt.

Sanierung alte Schule St. An-
drä - Änderung der Beauftra-
gung Parkettböden

Die ursprünglich beauftragte Firma Zach-
Parkett ging in Konkurs und daher mus-
ste ein neuer Auftrag beschlossen wer-
den. Die Firma Jilg GmbH wurde nun mit
der Herstellung der Parkettböden in der
alten Volksschule St. Andrä beauftragt.
Übereinkommen für die Benützung zur
Verlegung, des Betriebes und der In-
standhaltung eines Schmutzwasser-
kanals und der Wasserleitung, KG Alten-
berg und KG Hadersfeld: Für insgesamt
31 Grundstücke bzw. Liegenschaften (7
Stk. Hadersfeld - Kanal, 24 Stk. in der
Badesiedlung - Kanal und Wasser) wur-
den die notwendigen Vereinbarungen mit
den Grundeigentümern beschlossen.

Weitere Beschlüsse
� Für Grundstücke in Kirchbach wurde
eine Vereinbarung zur Verlegung von
Telefonleitungen genehmigt. Für die auf

einem Grundstück in Kirchbach eingetra-
gene Reallast zu Gunsten der Gemeinde
wurde die Löschung beschlossen.

In der Badesiedlung wurden Grund-
stücksteile ins öffentliche Gut übernom-
men. Ein Pachtvertrag wurde auf einen
neuen Besitzer geändert sowie zwei
Genossenschaftswohnungen an neue
Mieter vergeben.
� Der Antrag der Grünen mit der An-
frage über den Informationsstand der
Gemeinde bei dem Unfall auf der Donau
mit Dieselölaustritt wurde behandelt und
vereinbart, dass die Vertreter der Be-
zirkshauptmannschaft und der Bezirks-
feuerkommandant zu einem Gespräch
eingeladen werden.
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MARKTGEMEINDE ST. ANDRÄ-WÖRDERN

Termine der Netzwerk-Sitzungen 2010
Mittwoch, 30. Juni 2010, 18.00 Uhr

Stadtgemeinde Tulln, Nibelungenplatz 4, 3430 Tulln

12. 6. bis 19. 6. 2010
Apotheke Bösel OHG, 3430 Tulln, Hauptplatz 30

19. 6. bis 26. 6. 2010
Apotheke St. Florian, 3430 Tulln, Langenlebarner Straße

26. 6. bis 3. 7. 2010
Sonnen-Apotheke 3430 Tulln, Staasdorfer Straße 15

3. 7. bis 10. 7. 2010
Apotheke Bösel OHG, 3430 Tulln, Hauptplatz 30

10. 7. bis 17. 7. 2010
Apotheke St. Florian, 3430 Tulln, Langenlebarner Straße

17. 7. bis 24. 7. 2010
Sonnen-Apotheke 3430 Tulln, Staasdorfer Straße 1

TULLN

Die Apotheke ist auch zwischen 12 und 14 Uhr dienstbereit.

20., 25., 30. 6. 2010
5., 10., 15., 20., 25. und 30. 7. 2010

Soziale Dienste
& Einrichtungen
im Gemeindeamt Wördern, Altgasse 30, 3423 St. Andrä-Wördern

SOZIALE BELANGE (kostenlos)

Dr. Walter Wotzel
jeden ersten Donnerstag im Monat von 17.00–19.00 Uhr. 
Keine Anmeldung nötig - auch anonyme Beratung. 

ERSTE ANWALTLICHE AUSKUNFT (kostenlos)

RA Dr. Martin Leitner
jeden ersten Donnerstag im Monat von 17.00–19.00 Uhr. 

ERSTBERATUNG MEDIATION (kostenlos)

Robert Handl
dipl. Trainer für Wirtschafts- und Sozialkompetenz,
jeden 3. Donnerstag im Monat von 17.00-19.00 Uhr.
Email: office.handl@a1.net

KIERLING
BLAUE APOTHEKE, HAUPTSTRASSE 153

GEMEINDE-TAXI – Taxi Westermayer
Tel. 0 22 42/72700

Praxis für Physiotherapie
im Forsthaus St. Andrä-Wördern

Greifensteiner Straße 152
– Physiotherapie – Nuad/passives Yoga
– Yoga – Personal Training

Kontakt: Markus Schossmann (Physiotherapeut, 
Osteopath i.A.), Tel. 0650/7326874

Daniela Keimel (Nuadpraktikerin, 
Yogalehrerin, Personal Trainerin) 
Tel. 0650/7326873

Termine nach telefonischer Vereinbarung!

ST.  ANDRÄ-WÖRDERN
ANDREAS-APOTHEKE, GREIFENSTEINER STR. 27

20. 6., 3. 7., 31. 7., 14. 8., 29. 8., 4. 9., 26. 9., 24.10., 30.
10. und 1.11. 2010

Apotheken-Turnus-Bereitschaftsdienst
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MARKTGEMEINDE ST. ANDRÄ-WÖRDERN

Schienenersatzverkehr für
Schnellbahnzüge von Tulln
bis Kritzendorf
Aufgrund von Bauarbeiten wird in der
Zeit vom 5. bis 28. Juli 2010 und
vom 9. bis 29. August 2010, für
Schnellbahnzüge von Tulln bis Krit-
zendorf ein Schienenersatzverkehr
eingeführt.
In den frequenzstärksten Zeiten (Mor-
gen- und Abendspitze) werden von
St. Andrä-Wördern ausgehende
Busse direkt nach Kritzendorf geführt.
Diese Busse werden unmittelbar im
Bereich der Radständer in der Bahn-
hofgasse halten. 
Die normalen Schienersatzverkehrs-
busse werden von der Bushaltestelle
in der Dr.-Karl-Renner-Allee abfahren.
Die Regional- und Eilzüge verkehren
ohne Einschränkungen auf der
Schiene. Durch die zu erwarteten Ver-
spätungen der Busse von ca. 15 Mi-
nuten können die Anschlüsse in Krit-
zendorf nicht abgewartet werden. Alle
Schnellbahnzüge verkehren ab Krit-
zendorf pünktlich. In Kritzendorf wird
nur ein eingeschränkter Parkraum für
PKW zur Verfügung stehen – die Flä-
chen werden Großteils für das Auf-
stellen der Busse des Schienen-
ersatzverkehrs benötigt.

BAUSTELLEN-
SOMMER

2010
Sperre des Bahnübergangs
Schredengasse (Wördern)
Wegen Gleisbauarbeiten der ÖBB im
Bereich des Schrankens beim Bahn-
übergang Schredengasse ist dieser
Bahnübergang in der Zeit von 28. Juni
2010 (20.00 Uhr) bis 29. Juni 2010
(06.00 Uhr) gesperrt. Wir bitten Sie
daher zu beachten, dass der nördlich
der Franz Josefs-Bahn gelegene Teil
dieses Gemeindegebietes für
Fahrzeuge über 2,8 m Höhe in dieser
Zeit nur über den Bahnübergang
Feldgasse in Altenberg erreichbar ist.

Eingeschränkte Erreichbarkeit
An zwei Arbeitstagen, in der Zeit von
5. bis 16. Juli 2010, wird die Unter-
kirchbacher Straße/L2010 bis zur
Kreuzung Exelbergstraße/L120 seitens
der NÖ Straßenverwaltung wegen
Sanierungsarbeiten gesperrt. Die Um-
leitung führt über die Exelbergstraße -

Steinriegl - (Weidlingbachstraße - Am
Steinriegl) - Oberkirchbacher Straße -
Unterkirchbacher Straße.. 

Sanierung der Eindeckung
über den Hagenbach auf 
der B 14

Der NÖ Straßendienst hat für die not-
wendige Sanierung der Eindeckung
über den Hagenbach auf der Bundes-
straße 14 – nach der Ampel, Richtung
Hagenthal – eine Bewilligung seitens
der Bezirkshauptmannschaft Tulln er-
halten. In den Sommermonaten (Juli/
August) werden die Arbeiten in zwei
Bauphasen durchgeführt, wobei eine
Baustellenampel eingesetzt wird. 
In der Phase 1 wird der Fahrstreifen
Richtung Tulln gesperrt. In der 2. Bau-
phase wird der Fahrstreifen Richtung
Wien gesperrt. In den Spitzenstunden
ist mit einem Rückstau zu rechnen.

Wir bitten um Ihr Verständnis.
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Namens der Gemeindevertretung

darf ich allen Jubilarinnen und

Jubilaren zu ihrem Festtag herz-

liche Glückwünsche entbieten.

Mit freundlichen Grüssen 

Ihr Bürgermeister 

Alfred Stachelberger

Wir gratulieren!
HOCHZEITSJUBILÄEN

Geburtstage

ZUM 50. HOCH- �
ZEITSTAG von Erika
und Franz Stropp gra-
tulierten Vize.-Bgm.
Franz Semler und
Bgm. Alfred
Stachelberger.

� ZUM 50. HOCH-
ZEITSTAG von
Hermine und Johann
Malek gratulierten
Monsignore Pfarrer
Josef Luger, GR
Christine Kutscha und
Bgm. Alfred Stachel-
berger .

� Ebenfalls ZUM
50. HOCHZEITSTAG
von Elisabeth und
Kurt Tkadlec gratu-
lierten Bgm. Alfred
Stachelberger und GR
Ing. Wolfgang
Stuchlik.

Zu diesem einmalig
seltenen Wiegenfest
gratulierten
Bezirkshauptmann-
Stv. Dr. Josef Wanek,
GR Ing. Wolfgang
Stuchlik und Bgm.
Alfred Stachelberger.

104. Geburtstag von Josefine Kitzler!
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Wir gratulieren!
HOCHZEITSJUBILÄEN

Geburtstage

Alfons Fidler, St. Andrä, am 22. 5.
Margarethe Bittner, Wördern, am 23. 5.
Roman Zappe, Hintersdorf, am 9. 6.

ZUM80.
GEBURTSTAG

Rosa Timmel, Wördern, am 23. 5.
Nancy Christian, St. Andrä, am 28. 5.
Alois Offmüller, Wördern, am 2. 6.
Anton Stadler, Altenberg, am 9. 6.

ZUM85.
GEBURTSTAG

Erika u. Franz Stropp, Wördern, 6. 2.
Hermine u. Johann Malek, Hintersdorf, 21. 5.
Elisabeth u. Kurt Tkadlec, Altenberg, 28. 5.
Lisbeth u. Wilhelm Kowatsch, St. Andrä, 10. 6.

ZUM 80. GE-
BURTSTAG von
Nancy Christian
gratulierten Bgm.
Alfred Stachelber-
ger, Vize-Bgm.
Franz Semler und
GGR Erich
Stanek.

ZUM 80. GE-
BURTSTAG von
Anton Stadler gra-
tulierten Bürger-
meister Alfred
Stachelberger und
GR Paul
Kuselbauer

ZUM55.
Hochzeitstag

Edith und Josef Reitmeier, Wördern, 28. 5.
Herta und Herbert Schäffert, St. Andrä,11. 6.

ZUM 80. GE-
BURTSTAG von
Rosa Timmel gra-
tulierten  GR
Maximilian Titz,
GR Brigitte
Müller und
Vize.-Bgm.
Franz Semler

Maria Pechek, St. Andrä, am 13. 6.

ZUM90.
GEBURTSTAG

Alois Neumeister, Wördern, am 6. 6.

ZUM95.
GEBURTSTAG

Josefine Kitzler, Altenberg, am 2. 3.

ZUM104.
GEBURTSTAG

ZUM50.
Hochzeitstag

ZUM60.
Hochzeitstag

Antonia und Alois Offmüller, Wördern, 27. 5.
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Hangrutschung auf der L118
Auf Grund der starken Regenfälle der letzten Wochen kam es auf der Lan-
desstraße L118 Richtung Höflein zu einer Hangrutschung. Cirka 200 Meter
nach dem Ortsende von Greifenstein hat die Straße Risse bekommen und
die Böschung ist etwas abgerutscht. Die NÖ Straßenverwaltung hat diesen
Straßenbereich vorerst halbseitig gesperrt. Die Gemeindeverwaltung wurde
informiert, dass bereits Vorarbeiten für eine Sanierung angelaufen sind. Die
Straßenmeisterei Tulln hat bei der Bezirkshauptmannschaft Tulln den Antrag
auf eine Totalsperre gestellt, damit die Hangsicherung in Form einer Wurf-
steinmauer erfolgen kann. Ein genauer Beginn der Arbeiten steht noch nicht
fest, jedoch wird die Sanierung in den nächsten Wochen erfolgen.

Parken am Altarm
wie im Vorjahr
Auch heuer führt die Marktgemeinde
wieder eine Parkraumbewirtschaftung
im Altarmbereich (Zufahrt von der
Strombauleitung Greifenstein) durch.
Mit Samstag, dem 26. Juni 2010,
beginnt die heurige Parkraumbewirt-
schaftung und wird bis Ende August
2010 jeweils an Samstagen bzw.
Sonn- und Feiertagen durchgeführt. 
Die Zeiten und Preise bleiben mit 
€ 5,– ganztägig und € 2,– ab 
15 Uhr unverändert.
Für Ortsbewohner besteht wieder 
die Möglichkeit, für € 10,- eine
Parkkarte für Juni, Juli und August
2010 im Gemeindeamt Wördern zu
erwerben.
Weitere Informationen unter 
Tel. 02242/31300-0.

Danksagung an
Gemeinderäte!
Nachdem sich der neue Ge-
meinderat konstituiert hat,
sind nun einige Gemeinde-
mandatare in „Pension“
gegangen. 
Als Bürgermeister danke ich
daher folgenden Personen
herzlich für ihre jahrlange
Tätigkeit:
GR Robert Daniel, GGR Erika
Gruber, Anton Hameder/
Ortsvorsteher von Kirchbach, 
GR Thomas Pilz, GR Sabine
Sailer, GR Mag. Günther
Schwarz und GGR Andreas
Theurer.

Ich wünsche den Damen
und Herren alles Gute für
ihren zukünftigen
Lebensweg!

Der Parkplatz beim Bahnhof wurde in diesen Tagen fertiggestellt. Es fehlt
noch die notwendige Markierung. Mit dieser Maßnahme soll insbesonders in
den Sommermonaten eine Verbesserung der Verkehrssituation im Bereich
der Badesiedlung erreicht werden. Die Bauarbeiten mussten auf Grund des
Hochwassers kurz unterbrochen werden. Durch die großen Regenmengen ist
die Donau für 1-2 Tage über ihre Ufer getreten und hat wieder Teile der
Badesiedlung in Altenberg-Greifenstein überflutet. Bereits am 2. Tag nach
dem Hochwasser hatte die Badewiese wieder Hochsaision.

Parkplatzgestaltung beim
Bahnhof Greifenstein/Altenberg
Parkplatzgestaltung beim
Bahnhof Greifenstein/Altenberg
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Wien – Eine Stadt, die wir kennen?
Die Gemeindebediensteten hatten am
Dienstag, dem 25. Mai 2010, den jähr-
lichen Betriebsausflug. Diesmal ging es
nach Wien – gerade einmal 20 km von
unserer Heimatgemeinde entfernt. Über-
raschend war es dann doch für alle,
welch interessante „Geschichten“ und
Informationen man hier erfuhr.
Besonders beeindruckend war die Be-
sichtigung „unter der Stadt“ – das
Kanalsystem von Wien.

Auf den Stufen vor der Sezession, die eine interessante Geschichte 
und auch Kulisse bot.
Vorbereitung zum Abstieg in die „Tiefen der Stadt Wien“ und auf den
„Spuren des 3. Mannes“.

Am 24. Juni findet das Pop-Rock-Konzert
mit den Gruppen CUCUCACHOUC und
THE WHEELS mit  Musik von den
Beatles, Cream, Neil Young, Jimi Hendrix,
den Cranberries und eigenen Songs im
Musikschulsaal statt!
Am 25. Juni, 19 Uhr, ebenfalls im Musik-
schul-Saal, spielt das Jazz-Ensemble ihr
Jazzkonzert mit Standards von Chame-
leon (Herbie Hancock), On The Sunny
Side Of The Street (Jimmy McHugh),
Walk Tall (Cannonball Adderly) und viele
andere Jazz-Standards.

Abschlusskonzerte der Musikschule
Am 24. und 25. Juni 2010, Beginn: 19.00 Uhr – Pop , Rock, Jazz

CUCUCACHOUC
Karin Ewers (voc), Chris-
tian Hofer (git), Flip Maas
(voc, git), Stephan Weis-
sensteiner (git), Hermann
Schachner (bass),
Manuel Höller (drums),
Daniel Pilz (git, Ltg.).

THE WHEELS
Stephan Weissensteiner
(voc ,git), Stefan Kovacic
(voc, git),
Gregor Matzek (drums)
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VERBOTEN:
Flächiges Abbrennen: Das flächige Ver-
brennen von biogenen Materialien au-
ßerhalb von Anlagen ist ganzjährig ver-
boten, z. B.: Böschung  abbrennen.
Punktuelles Verbrennen:
Das punktuelle Verbrennen außerhalb
von Anlagen ist in der Zeit zwischen 1.
Mai bis 15. September grundsätzlich ver-
boten.
Ebenfalls verboten ist ganzjährig das

Verbrennen außerhalb von Anlagen aus
dem Hausgartenbereich und aus dem
landwirtschaftlich nicht intensiv genutzten
Haus- und Hofbereich. Im Wald und
soweit Verhältnisse herrschen, die die
Ausbreitung eines Waldbrandes begün-
stigen, auch in Waldnähe, ist das Ent-
zünden oder Unterhalten von Feuer
durch nicht befugte Personen und der
Umgang mit feuergefährlichen Gegen-
ständen verboten.

Verbrennen von 
biogenen Materialien

In Zeiten besonderer Brandgefahr kann
die Behörde für besonders waldbrand-
gefährdete Gebiete jegliches Feuerent-
zünden sowie das Rauchen im Wald
und in dessen Gefährdungsbereich ver-
bieten.

ERLAUBT:
Lagerfeuer, Brauchtumsfeuer.
Das Feuer ist 14 Tage vor Beginn unter
Angabe des Ortes und des Zeitpunktes
der Gemeinde zu melden.
Grillfeuer in Hausgärten
Feuer an ständigen Zelt- oder
Lagerplätzen, wenn dies die Behörde
bewilligt.
Punktuelle Übungsfeuer für
Feuerwehr, Bundesheer etc.

Sträucher und
Bäume regelmäßig
rückschneiden
Leider wird von vielen Liegen-
schaftseigentümern übersehen,
dass ein regelmäßiger Rückschnitt
von Bäumen und Sträuchern erfor-
derlich ist, damit es im Straßen-
bereich zu keinen Behinderungen
kommt. Gehsteige können oft nicht
oder nur sehr erschwert benutzt
werden. 
Wir ersuchen daher um regelmäßi-
gen Rückschnitt der Pflanzen bis
zur Grundstücksgrenze.

Am 1. 5. 2010 konnte Dir. Johann
Aulenbach 80 Handballfreunde in der
Hautschule begrüßen. Anlass war die
Generalversammlung des von ihm initi-
ierten Fördervereins für den Handball-
nachwuchs in Tulln und Umgebung.
(Info: Seit 3 Jahren nehmen unzählige
VolksschülerInnen unseres Sprengels
am Handballangebot der VHS mit
Begeisterung teil. Einige davon spielen
bereits beim Handballverein.)
Eine besondere Freude war es allen,

dass die Ehren-Legenden der 70er-
Jahre extra aus Kroatien angereist
waren. Slavko Bambir, Brazo Vican und
Goran Borelli waren damals
Weltklassespieler und spielten jahrelang
erfolgreich in Tulln vor oft mehr als1000
Zuschauern. (Am Flügel spielte damals
HD J. Aulenbach.) Männer wie Josef
Welser, Karl und Theo Zeh, Hermann
Kramer und viele mehr genossen das
Wiedersehen und lobten das wunder-
schöne Ambiente der Hauptschule.

Alle baten die Organisatoren, HD Hans
Aulenbach und Ing. Reinhard Simak,
Bürgermeister Alfred Stachelberger und
der Hauptschul-Gemeinde für die
erwiesene Gastfreundschaft zu danken.
Bei einem abschließenden Spiel der
„Legenden“ bewiesen alle, dass sie
äußerlich zwar ergraut, aber im Herzen
jung geblieben sind. 
Ein gemütliches Beisammensein
beschloss das gelungene Fest.

Tullner Handball-Legenden in der
Hauptschule St. Andrä-Wördern
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3. Kinderolympiade für Volksschulen

Zum Beispiel:
Klassische Massage (25 min) € 18,–

(50 min) € 32,–

3423 St. Andrä/Wördern, 
Sportgasse 2 . Tel. 0680/2079490

www.massageatelier.at

Am Freitag, dem 28. Mai, fand zum drit-
tenmal in der Informatik-Hauptschule 
St. Andrä-Wördern die Kinderolympiade
im Rahmen der „Tage des Sports“ statt.
Eingeladen wurden dazu die 3. Klassen
der Volksschulen St. Andrä-Wördern,
Zeiselmauer und Königstetten. Dabei
war es den Kindern möglich, die Schule
und die Lehrer der Hauptschule in einer
zwanglosen Atmosphäre kennen zu ler-
nen.
Aus den drei Volksschulen wurden 15
Mannschaften gebildet, die den gesam-
ten Vormittag bei den verschiedensten
Geschicklichkeits- und Kreativstationen
ihr Können unter Beweis stellen konnten.
Anschließend gab es noch eine Sieger-
ehrung durch die Obfrau der Haupt-
schulgemeinde, GGR Astrid Pillmayer
und die Organisatorin der Kinderolym-
piade, DP Brigitte Vincze, bei der die
Mannschaften mit Urkunden und selbst-
gebastelten Medaillen belohnt wurden.
Die Volksschüler zeigten große Begeis-
terung und Einsatz bei den einzelnen
Wettbewerben.
Den ersten Platz erreichte die Mann-
schaft „Screams“ aus Zeiselmauer vor
der Mannschaft „Tigerteam“ aus König-
stetten und den „Firedragons“ aus 
St. Andrä-Wördern.

Direktor Johann Aulenbach dankte den
LehrerInnnen und den Gästen für die
rege Mithilfe und Teilnahme.
Es war für alle Beteiligten ein gelunge-

nes Fest und die Kinder konnten sich
über einen lustigen Vormittag in der
Hauptschule St. Andrä-Wördern mit
Schwerpunkt INFORMATIK freuen.

Die stolzen Siegermannschaften bekamen Medaillen und Urkunden überreicht. 

Am 19. Mai 2010 wurden von satelfilm Filmszenen für die neue Staffel von
SOKO DONAU bei der Landesstraße 2009 im Ortsgebiet von Hadersfeld
(Weißes Kreuz) und Greifenstein (Adlerkurve beim Pumpenhaus)  gedreht.
Das Feuerwehrhaus in Hadersfeld diente dem Aufnahmeteam und den
Hauptdarstellern während der Dreharbeiten als Stützpunkt. Im Bild Haupt-
darsteller und Mitglieder der FF Hadersfeld. Von links: Kdt.-Stv. Peter Kram-
reiter, Ernst Eisinger, Stefan Jürgens („Major Ribarski“), Konrad Lidmansky
Gregor Seberg („Oberstleutnant Nowak“) und Martin Altenriederer.

SOKO DONAU in Hadersfeld gedreht!
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16.00 Puppenbühne Grenzenlos:
„Der Wassermann vom Altarm“ 

im Gasthaus Steinböck 

19.00 Aufstellen des Dorffestbaumes
durch die FF St. Andrä-Wördern

20.00 Livemusik
im Gasthaus Steinböck

20.00 Future Night 
in der NEWAG-Halle, Dorffest-
Clubbing, Future Team STAW 
& Andreas Gruber

20.00 Party for U
Sportunion St. Andrä-Wördern, altes 
Feuerwehrhaus

11.15 Eröffnung durch 
Bgm. Alfred Stachelberger 
und Bieranstich beim Gasthaus Stein-
böck, gemeinsam mit der Volkstanz-
gruppe Kirchbach und der Blasmusik 
St. Andrä-Wördern

10.00 Start Nordic-walking-Runde,
Dauer 1 Stunde, Sportunion 
St. Andrä-Wördern, altes Feuerwehrhaus 

10.00-12.00 Blutspendeaktion des Roten 
13.00-16.00 Kreuzes im Gemeindeamt

10.00 LUFTBURG der Kinderfreunde St. Andrä-
-17.00 Wördern beim Gemeindeamt, Parkplatz

10.00 Kistlklettern
-17.00 beim Gemeindeamt, Parkplatz

10.00 Tischtennis (Spielmöglichkeit)
-17.00 Sportunion St. Andrä-Wördern, 

altes Feuerwehrhaus

11.00 „Future Night“ in der NEWAG-Halle, Dorf-
-22.00 fest-Clubbing, Future-Team STAW & 

Andreas Gruber

13.00 Jugendtreff MEET YOU, Tag der offenen 
-17.00 Tür, hinter dem Gemeindeamt 

13.30 Inline-Skaterhockey – 
-15.00 Red Dragons, Vorführungen der Jugend
14.00 Bodenturnen-Vorführung
-16.00 Sportunion St. Andrä-Wördern, 

altes Feuerwehrhaus 

14.00 Gesundheits-Check beim Stand des
-16.00 Pensionistenverbandes 

14.00 Slackline. Sportunion St. Andrä-
-16.00 Wördern, altes Feuerwehrhaus Wördern

15.30 Balken-Vorführung der Sportunion 
St. Andrä-Wördern, altes 
Feuerwehrhaus

16.00 Schussstärke messen!
-18.00 Am Stand des Sportvereines St. Andrä-

Wördern

16.30 Einrad-Vorführung der Sportunion 
St. Andrä-Wördern, altes Feuerwehr
haus Wördern

17.00 Abschluss des Dorffestes – 
Luftballonsteigen gemeinsam mit den 
Kinderfreunden Altenberg-Greifenstein

17.15 Minitrampolin-Vorführung 
Sportunion St. Andrä-Wördern, 
altes Feuerwehrhaus Wördern

Samstag, 119. JJuni 22010

DORFFEST-PROGRAMM

Sonntag, 220. JJuni 22010
9.30 Feldmesse bei der Pfarrkirche St. Andrä 

10.15 Festzug zum Dorffest
in die Hauptstraße, gemeinsam mit 
der Blasmusik St. Andrä-Wördern
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U
nser Dorffest 2010

findet heuer vom

Samstag, 19. Juni

bis Sonntag, 20. Juni 2010,

in der Hauptstraße Wördern

statt.

Wie in den letzten Jahren

wird am Samstag bereits der

Dorfbaum durch die Frei-

willige Feuerwehr St. Andrä-

Wördern beim Gasthaus

Steinböck aufgestellt. Am

Sonntag, nach der Feldmesse

bei der Pfarrkirche St. Andrä,

zieht der Festzug zum Dorffest,

wo Bürgermeister Alfred

Stachelberger die Eröffnung des

Dorffestes vornimmt. 

Traditionell gehört dazu der

Bieranstich, die Blasmusik 

St. Andrä-Wördern und die

Volkstanzgruppe Kirchbach.  

Das Dorffest ist Treffpunkt und

eine hervorragende Möglich-

keit, einander wieder einmal

zu sehen und staunen, was

sich alles in der Heimatge-

meinde tut. Kommen Sie und

Sie werden überrascht sein –

die Vielfalt ist beeindruckend! 

Auf Ihr Kommen freuen sich

die Gemeindevertretung der

Marktgemeinde St. Andrä-

Wördern, die Vereine,

Institutionen und Teilnehmer

des Dorffestes.



„Erfolg wird spürbar, wenn die Besuche-
rinnen und Besucher noch während des
Nachspann sitzen bleiben und nicht
gleich hinaus rennen; einander wildfrem-
de Menschen sofort über das Gesehene
diskutieren, weil es sie so beschäftigt und
Zuschauer sich extra noch für den Film
bedanken. Dann weiß ich, dass die Film-
auswahl voll gepasst hat“, freut sich der
Initiator des ProgrammKinos und Grün-
der der Kulturinitiative, Michael Stiller.
Zwischen Oktober 2009 und Juni 2010
standen 17 jeweils mehrfach prämierte
Filme auf dem Spielplan des Programm-
Kinos. Je Film waren etwa 25 Besucher
im Mainstreet-Saal. Ein schönes Ergebnis,

wenn man bedenkt, dass die Konkurrenz
(Fernsehen, DVD usw.) ja nicht unbe-
trächtlich ist.
Über die Sommermonate macht das Pro-
grammkino Platz für andere Filmvorfüh-
rungen aus der Welt der Oper, um im
Herbst wieder mit einer exquisiten Aus-
wahl an neueren und  klassischen Streifen
auf sich aufmerksam zu machen.
„Wir zeigen die Filme gerne in den Ori-
ginalfassungen mit deutschen Untertiteln,
wobei Englisch und Französisch sehr be-
liebt sind. So kommt die Atmosphäre viel
besser herüber als in der sterilen Syn-
chronversion. Manche Filme bekomme

Abschluss der zweiten
ProgrammKino-Saison

ich leider nur in der deutschen Synchron-
fassung“, erklärt Michael Stiller die Hin-
tergründe für die Sprachauswahl der
Filme.
Die gute Zusammenarbeit mit EU XXL
in den letzten zwei Jahren, vor allem mit
Mercedes Echerer und Banu Mukhey, hat
es möglich gemacht, immer wieder bestes
Material zu erhalten sowie hin und wieder
auch Protagonisten des österreichischen
Films begrüßen zu dürfen. Vielleicht ge-
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lingt es in der nächsten Saison wieder,
Schauspieler, Regisseure, Kameraleute zu
ihren Filmen in das ProgrammKino zu
bekommen.
Für den Herbst gibt es schon eine kon-
krete Wunschliste an neuen europäischen
Filmen. Allen gemeinsam ist die hohe
Qualität bei Thema und Ausführung.
Sobald die letzten Fragen der Vorführ-
lizenzen und anderer Rechte geklärt sind,
wird diese Liste auf der Internetseite
www.kultur-staw.info veröffentlicht wer-
den. Also bitte immer wieder vorbei
schauen.
Einen angenehmen Sommer und ab

Herbst wieder gute Unterhaltung im Pro-
grammKino St. Andrä-Wördern wünscht
Ihnen schon jetzt die Kulturinitiative 
St. Andrä-Wördern.
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25. Juni, 21.00 Uhr
AIDA

26. Juni, 21.00 Uhr
DAS PHANTOM DER OPER

27. Juni, 21.00 Uhr

LA CENERENTOLA
2. Juli, 21.00 Uhr

LUMPAZIVAGABUNDUS
3. Juli, 21.00 Uhr

DER HOFNARR
4. Juli, 21.00 Uhr

A NIGHT AT THE OPERA

9. Juli, 21.00 Uhr
DAS GEWÜRZKRÄMER-

KLEEBLATT
10. Juli, 21.00 Uhr

RIGOLETTO

11. Juli, 21.00 Uhr
GRÄFIN MARIZA
Gerne laden wir Sie auch zu 

unserer Generalprobe ein, am 
24. Juni, 21.00 Uhr „Der Talisman“

Alle Vorstellungen finden am 
Monsignore Josef Luger-Platz in 

St. Andrä–Wördern statt. 
Der Eintritt ist frei. 

Platzreservierung unter 
0664/3233993 oder hkk@aon.at

Musik- und Theaterworkshop für Kinder
Juniorkurs, 28. Juni bis 2. Juli 2010, 

15.00 bis 18.00 Uhr
Teeniekurs, 5. bis 9. Juli 2010, 

15.00 bis 18.00 Uhr
Abschlussveranstaltungen Theaterworkshop: 
Freitag, 2. Juli (Juniorkurs) und Freitag, 9. Juli

2010 (Teeniekurs), jeweils 19.00 Uhr

„Opera Royal“

FESTVERANSTALTUNG
„20 JAHRE HAGENTHALER

KULTURKREIS“
am Freitag, dem 25. Juni 2010, um 19.00 Uhr,
am Monsignore Josef Luger-Platz in St. Andrä

Traditionsgemäß wurde am 28. 5. 2010
die Lange Nacht der Kirchen mit Glo-
ckengeläute um 18.00 Uhr in St. Andrä-

Wördern begonnen. Den Besuchern bot
sich heuer in der Pfarre St. Andrä v. d.
Hgt. ein vielfältiges Programm, das von

den einzelnen Gruppierungen der Pfarre
vorbereitet und durchgeführt wurde.
Auch diesmal konnten die Gruppierun-
gen zahlreiche Besucher in die Kirche
„locken“ und zeigen, wie lebendig und
vielfältig Kirche sein kann. 
Der Abschluss der „Langen Nacht der
Kirchen“ wurde mit einer Agape am
Kirchenplatz gefeiert. Ein Danke gehört
allen ausgesprochen, die bei der
Vorbereitung und Durchführung der
Langen Nacht der Kirche mitgewirkt
haben. Danke auch allen Besuchern mit
der Bitte verbunden, uns auch 2011
wieder so zahlreich zu besuchen!

Lange Nacht der Kirchen 2010

Auch heuer haben wieder viele Menschen an der Langen Nacht der 
Kirche in der Pfarre St. Andrä teil genommen.
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Claudia Zabransky zeigte im
Kulturhaus ihre Werke

Die Künstlerin Claudia Zabransky, stellte
eigenARTiges aus. Abstrakt dargestellt
und reduziert auf das Wesentliche. Sie
hat einen autodidaktischen Zugang mit
Vorliebe für die abstrakte Kunstrichtung.
Sie hält sich dabei nicht immer an kon-
ventionelle Formen. So sollen sich ihre
Werke als eigene „Freiheit“ interpretieren
lassen. Vizebürgermeister Franz Semler
eröffnete die Ausstellung „ICH WERDE
…“ und gratulierte ihr zu der gelungenen
Ausstellung. 

Nähere Infos zur Künstlerin gibt es auf
der Homepage unter: www.claudia-
zabransky.at

Ausstellungseröffnung „Ich werde...“

FO
TO

: S
IB

E
R

A

Vizebgm. Franz Semler überreicht der Künstlerin Claudia Zabransky einen
Blumenstrauß zur gelungenen Ausstellungseröffnung. 

AUSSTELLUNGS-ERÖFFNUNG

„GENUSS DES
MOMENTS“
Am 20. Mai 2010 eröffnete Bgm. Alfred
Stachelberger die Gemeinschaftsaus-
stellung von Monika Geelhaar, Ingrid
Margareta Puschmann, Maria Tiefen-
thaller und Erika Tuch. Christine Frey
wurde dazu eingeladen, bei der Ausstel-
lungseröffnung aus ihren Büchern in
Mundart vorzulesen. Besonders das
Gedicht „Rezept einer guten Ehe“ ist
sehr gut angekommen. 
Wieder einmal bewies Organisatorin
Christa Annerl-Bachmann, dass sie eine
gute Hand bei der Auswahl ihrer
Künstlerinnen hat. Wir bedanken uns bei
ihr für ihre rege Ausstellungstätigkeit.
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Die 5. „Tage des Sports“ fanden vom 
28. bis 30. Mai 2010 statt. Den Beginn
machte die Informatik-Hauptschule am
Freitag mit der Kinder-Olympiade. Die 3.
Klassen der Volksschulen aus Zeisel-
mauer, Königstetten und St. Andrä-Wör-
dern nahmen daran teil (siehe Seite 11).
Der Judoklub MAKOTO animierte mit ei-
nem Schnuppertraining zu mehr Bewe-
gung und der Fitnessclub ZigZag veran-
staltete einen „Tag der offenen Tür“ zum
Kennenlernen ihrer Trainingsgeräte.

Am traditionellen Jux-7-Kampf nahmen
dieses Jahr bereits 16 Mannschaften teil.
Mit viel Spaß wurden die Kräfte gemes-
sen, und zwar bei: Schießen mit Luft-
pistole, Kegeln, Boccia, Bogenschießen
und Darten. 
Die beiden letzten Bewerbe am Sonntag,
das Wappeln im IGM-Klubhaus und Tore
schießen am Fußballplatz, fanden dann
leider bei strömendem Regen statt.
Bei der anschließenden Siegerehrung
durch Bürgermeister Alfred Stachel-

Tage des Sports 2010 berger und Organisator GR Christian
Kraft sowie der zuständigen Ressort-
leiterin GGR Astrid Pillmayer und GR
Thomas Zeimke lachte wieder die
Sonne. Den Sieg errang schließlich die
IGM über 50 vorm Fitnessclub ZigZag
und dem erstmals angetretenen „Runden
Tisch“ der Hafenschenke Pekar.

Beim NÖ Lehrlingswettbe-
werb der NÖ Schmiede
konnte der Lehrling Manuel
Krieber aus St. Andrä-Wör-
dern, vom Lehrbetrieb Rudolf
Neumayr in Tulln, den zwei-
ten Rang erreichen. Interes-
sant ist, dass es derzeit in
NÖ neun Schmiede-Lehrlinge
gibt und jedes Werkstück,
zum Thema „Muttertag“, war
ein Unikat. Die Sieger
Pokale, Urkunden sowie
einen nach Rang gestaffelten
Geldpreis der Landesinnung
sowie Warenpreise in Form
von Fachwerkzeug. Wir gra-
tulieren auf diesem Wege
herzlich und wünschen wei-
ter viel Erfolg in der Ausbil-
dung. Stolz präsentiert
Manuel Krieber seine Ur-
kunde und das ausgezeich-
nete Werkstück (li.).

Schöner Erfolg für Manuel Krieber!

Der Hauptschulausschuss
hat sich konstituiert
Bei der 1. Sitzung des Hauptschul-
ausschusses wurden wieder die
notwendigen Besetzungen gewählt.
Der Hauptschulausschuss besteht
aus 9 Mitgliedern und wird von
den Gemeinden St. Andrä-Wördern,
Zeiselmauer-Wolfpassing, Mucken-
dorf-Wipfing und Königstetten
beschickt. Als Obfrau wurde erneut
GGR Astrid Pillmayer gewählt. Zum
Obmann-Stv. wurde GGR Erich
Stanek, als Kassier Vize-Bgm.
Franz Semler und als Schriftführer
GR Ing. Martin Heinrich bestellt. 
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Der Hagenthaler Chor gab am Samstag,
dem 29. Mai 2010, im Turnsaal der
Volksschule St. Andrä ein Konzert mit
dem Titel „Fly me to the Moon“. Obfrau
Ingrid Palzer hatte im Vorfeld „alle
Hände voll zu tun“.  Der Hagenthaler
Chor unter der Leitung von Kathy
Heedles und der Kinderchor, Leitung
Ingrid Palzer, wussten zu begeistern. An
den Instrumenten: Kathy Heedles,

Wolfgang Heilinger, Viktoria Jaksch und
Christoph Koberger. In seiner bekannt
launigen Art präsentierte Wolfgang
Heilinger pointierte Texte. Obfrau Ingrid
Palzer begrüßte herzlich Monsignore
Josef Luger, Ehrenobmann Prof. Adolf
Schnürl, VS Dir. Karin Hansal, Bgm.
Alfred Stachelberger und Vertreter des
Gemeinderates sowie die zahlreichen
Gäste. Der Kinderchor sang Melodien

wie: „Weißt du, wie viel…“ bis „La Le Lu,
nur…“ Der Hagenthaler Chor präsentier-
te Musik vom Feinsten. Das Repertoire
reichte von „Here comes the sun“ bis
„Fly me to the moon“. Die Tontechnik
beim CD-Live-Mitschnitt leitete Helmut
Richter. 
Ein nettes Buffet lud zu angeregtem
Plaudern nach der Veranstaltung.

Der Hagenthaler
Chor unter der
Leitung von
Kathy Heedles,
der Kinderchor,
Leitung Ingrid
Palzer, Wolfgang
Heilinger,
Viktoria Jaksch
und Christoph
Koberger

Chorkonzert: Fly me to the moon

Wie schon im Vorjahr holten sich die
Admiral Red Dragons aus Altenberg
2010 den Titel des NÖ-Landesmeisters.
Die Gastgeber Shadows aus Amstetten
spielten stark und konnten mit dem
Titelfavoriten aus Altenberg mithalten
und so stand es nach der regulären
Spielzeit unentschieden. Auch nach 5
Minuten Verlängerung konnte sich keine
der beiden Mannschaften durchsetzen
und erst im Penaltyschießen gelang es
den Red Dragons, den Titel zu erringen. 
Auch international vertreten die Dragons
als Staatsmeister 2009 Österreich
heuer bei der EM in Dänemark. Der
Termin ist vom 5. bis 8. August.

Red Dragons
Landesmeister

Inlinehockey-Meisterschaft

Ergebnis NÖ-Landes-
meisterschaft 2010:
1. Platz Admiral Red Dragons 1
2. Platz UNIQA Shadows Amstetten
3. Platz Admiral Red Dragons 2

Am 13. Mai fanden in Amstetten die
NÖ Landesmeisterschaften im Inline-
hockey statt. Wie schon im Vorjahr
holten sich die Admiral Red Draongs
aus Altenberg den Meistertitel.
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NEUIGKEITEN AUS DEM JUGENDTREFF

Wildenhaggasse10, A-3423 St. Andrä-Wördern
Tel./Fax. 02242/32 914

Fliesenverlegungs- 
und Handels-GmbH

Die Volksschule St. Andrä-
Aufführung der Kinderoper „Papageno“ – Erstkommunion – Volksschüler

Kinderoper „Papageno“
Die Kinderoper „Papageno“ gastierte im
Turnsaal der Volksschule, AbsolventInnen
des Konservatoriums und der Musik-
hochschule brachten die traditionelle
Opernkultur dem jungen Publikum näher.
Das Singspiel „Papageno im Wunder-
land“ bot in Anlehnung an Mozarts „Zau-
berflöte“ eine märchenhafte Handlung,
die für alle Kinder verständlich war. Die
Kinder wurden in die Welt der Oper ent-
führt, lernten die unterschiedlichen
Stimmlagen benennen und genossen
berühmte Arien aus bekannten Opern.
Das sympathische Ensemble bezog das
Publikum mit ein und begeisterte die jun-
gen Zuhörer.

Erstkommunion in St. Andrä
Am Dreifaltigkeitssonntag feierten die
Kinder der 2. Klassen ( 2a, 2b und

MSKL) und ein Kind der 
4. Klasse ihr Erstkommunionsfest.
Insgesamt empfingen 35 Kinder
die „Heilige Kommunion“, wurden
Teil der Tischgemeinschaft. 
Die Erstkommunionsvorbereitung
und die Erstkommunion selbst -
alles stand in diesem Jahr unter
dem Motto: „Geborgen unter Gottes
Regenbogen.“ In den Texten wurde
immer wieder darauf hingewiesen,
dass wir Menschen so unter-
schiedlich sind wie die Regenbo-
genfarben, dass aber jeder von
uns einzigartig und wichtig ist.
Im Eröffnungslied hieß es: „Weil
der Himmel nicht mehr weint . . . “
Und genau das erlebten die Erst-
kommunionskinder an diesem Tag.
Der Regen legte eine (wenn auch
nur kurze) Pause ein. Großen Anklang fand die Kinderoper

„Papageno“  im Turnsaal der
Volksschule (oben).

35 Kinder der Volksschule St. Andrä
empfingen die Heilige Kommunion
(rechte Seite linkes Bild).

Interessesante schulische Verkehrs-
erziehung erfuhren die Kinder der 3.
Klassen durch Mitarbeiter des ÖAMTC
(rechte Seite rechtes Bild).
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Besuch der Volksschüler der
3. Klassen im Gemeindeamt
Am 20. Mai 2010 besuchten die Kinder
der 3. Klassen der Volksschule St. An-
drä-Wördern das Gemeindeamt Wördern.
Bgm. Alfred Stachelberger begrüßte die
SchülerInnen, das Lehrerteam mit OSR
Dir. Karin Hansal auf das Herzlichste. Die
Kinder besuchten alle Abteilungen und
erfuhren z. B., dass im Bürgerservice das
Fundbüro ist und im Meldeamt alle per-
sönlichen Daten gespeichert werden.
Der Blick hinter die Kulissen des Ge-
meindeamtes war wirklich interessant für
die SchülerInnen.

Mike Cup 2010 - Regional-
sieg für die Volksschule
Die Erfolgsserie der Fußballmannschaft
der Volksschule reißt nicht ab: Gerade
rechtzeitig zu Beginn der Fußballwelt-
meisterschaft konnten die Fußballstars
der Zukunft wieder einen Pokal erobern:
Als Bezirksmeister fuhr das Team am 
1. Juni 2010 nach Traisen, um gegen die
Bezirkssieger der gesamten Region
Niederösterreich Mitte anzutreten. In
Begleitung von Fußballtrainer Karl Langer
war die Schulmannschaft wieder Ge-
winner des Turniers. Am 16. Juni nimmt
die Mannschaft am Landesfinale in
Petzenkirchen teil, die Schulgemeinschaft
fiebert mit und hält die Daumen.

Hallo, Auto!
Ein interessantes Angebot des ÖAMTC
konsumierten SchülerInnen der 3. Klas-

sen im Rahmen der schulischen Ver-
kehrserziehung,  Lernen durch Erleben
stand dabei im Mittelpunkt. 
Zu Beginn der Lerneinheit stellten die
Kinder aus dem Laufen heraus ihren
eigenen Bremsweg fest, Höhepunkt war
aber das Mitfahren und Mitbremsen im
Testauto der Trainerin. Aus der lebens-

Wördern aktiv und erfolgreich!
im Gemeindeamt – Interessante Verkehrserziehung – Großer Erfolg beim MIKE-Cup

wichtigen Erfahrung, dass die Ge-
schwindigkeit und der sich daraus erge-
bende Anhalteweg sehr schwer abzu-
schätzen sind, sollten Fahrbahnen mög-
lichst nur an gesicherten Übergängen
überquert, die Fahrbahn vor einem her-
annahenden Fahrzeug nicht mehr betre-
ten werden.

Die Schüler fühlten sich wie bei einer Gemeinderats-Sitzung. Im Bild die
SchülerInnen mit Bgm. Alfred Stachelberger, OSR Dir. Karin Hansal (links) und
GGR Astrid Pillmayer (rechts).

Rene Müllner,
Alexander
Eherer, Nikolas
Draper, Adam
Hamami, Philip
Rothen, Lena
Sahanek, Simon
Kainrath,
Tormann
Fabian Wandl,
Maximilian
Hütter, Marco
Kindl, Simon
Schatz
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Das 17. Ferienspiel 2010!
Das 17. Ferien-
spiel in unserer
Gemeinde nimmt
langsam Formen
an. In den 
nächsten Tagen
wird das bunte
Heft  in den
Schulen verteilt.
Auch heuer
haben sich wie-
der viele Ver-
eine und Pri-
vatpersonen
zur Verfügung
gestellt, um
einige Stun-
den mit den
Kindern die
Sommer-
ferien span-
nend und
abwechs-
lungsreich
zu gestal-
ten. 

Manfred Komac betreut und erzieht der-
zeit 21 Hunde. Er trainiert und befasst
sich intensiv mit Problemhunden und
resozialisiert diese. Wenn Sie Fragen
zum Thema „Hund“ haben, hilft Manfred
Komac gerne weiter. Manfred Komac
bietet auch eine fachgerechte
Hundebetreuung z.B. im Sommer, an. 
Beziehungsaufbau zwischen Hunden

Der mit den Hunden spricht . . .

und Behinderten gehören ebenso zum
Trainingsprogramm, wie der Aufbau
einer Freundschaft zwischen Hund und
Mensch. 
Informationen: Manfred Komac,
Donaustraße 8b, Wördern, Tel.:
0664/5966314
www.huskyweltmeister.at
huskyweltmeister@gmail.com

in der Marktgemeinde St. Andrä-Wör-
dern, Gemeindeamt Wördern, Altgasse
30, Erdgeschoß-Saal.

Jeden 3. Dienstag im Monat 
um 11.00 Uhr

Termine für 2010:
20. Juli 2010 August entfällt
21. Sept. 2010 19. Oktober 2010
16. November 2010

MUTTER-ELTERN-BERATUNG

Hagenbach-Damm
Die Bauarbeiten zur Sanierung des
Hagenbachdammes im Bereich der
ÖBB-Brücke haben nun begonnen.
Die Spundwände wurden bereits ge-
liefert. Die zahlreichen Einbauten wer-
den von der beauftragten Firma Traun-
fellner geortet bzw. freigelegt, damit
keine Beschädigungen im Zuge der
Arbeiten erfolgen. Die Arbeiten gestal-
ten sich schwierig, und die Gemeinde-
vertretung hofft, dass die Sanierungs-
arbeiten in den nächsten Wochen
abgeschlossen werden können. Die
Firma Karner wurde beauftragt, wei-
tere Räumungsarbeiten durchzuführen.
Wenn es die Witterung zulässt, wird
der Hagenbach vom Schotterfang
(Ende der Hagenbachgasse) bis zur
Straßenbrücke bei der Hauptstraße
geräumt. Die Gesamtkosten für die
Untersuchung der Beschaffenheit des
Dammes, die Sanierung und die Räu-
mungsarbeiten werden auf cirka €
150.000,- geschätzt.
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Hochaltar der Kirche wird restauriert!

Seit Montag, dem 7. Juni 2010, sind die Umbau- und Restaurierungsarbei-
ten in der Pfarrkirche St. Andrä v.d. Hgth. im Gang. Der neue Altar soll aus
einheimischem Sandstein hergestellt werden. Zugleich soll auch der steiner-
ne Unterbau des Hochaltares saniert werden, der hölzerne Oberbau wird
vorübergehend abgebaut und gereinigt bzw. restauriert werden. 

Von 13. Mai bis 16. Mai wurde in Kirch-
bach in Sachsen (BRD) das alle zwei
Jahre stattfindende „Kirchbach-Treffen“
abgehalten. Die Gastgeber boten ein
umfangreiches Programm. 
Beginnend mit der Begrüßung im Ver-
einshaus gab es Programmpunkte in
rascher Folge: Fahrt nach Dresden, Be-
grüßungsabend, Festumzug, „Gras-
hauen“, Heumacherball, Sonntagsmesse
und Frühschoppen. Sie alle boten Gele-
genheit, alte Freundschaften zu pflegen
und neue zu knüpfen. Einvernehmlich
mit Bürgermeister Alfred Stachelberger
und Ortsvorsteher GGR Wolfgang Seidl
haben wir für 2012 eine Einladung zum
Kirchbachtreffen in „unser Kirchbach“
ausgesprochen, und wir durften erfah-
ren, dass sich alle sehr auf das
Wiedersehen bei uns freuen. 

Kirchbach-Treffen 2010

AM ZIEL ! Ein Teil der Reisegruppe ist gewandert, ein anderer Rad gefahren; so
konnten wir das Erzgebirge hautnah „erleben“. 

GREIFENSTEIN
Der Freizeitverein Greifenstein stellt sich
vor! Unser Name ist Programm.
AKTIVITÄTEN:
� Aktive Freizeitgestaltung mit Einbin-

dung der Ortsbevölkerung
� Ausflüge
� Familienfreundliche Veranstaltungen
� Sport (light)
� Mitwirken bei Gemeinde-Events
Zum Dorffest in St. Andrä-Wördern
möchten wir Sie herzlich einladen, besu-
chen Sie unseren Stand, um Informa-
tionen zu erhalten.
Am 26. Juni, ab 15.00 Uhr, findet ein
Informationstag mit anschließendem
Grillabend in der Alten Schule Greifen-
stein statt.
Jeden Donnerstag findet um 19.00 Uhr
bei Schönwetter ein Abendspaziergang
statt. Treffpunkt: Alten Schule Greifenstein!
Bei Interesse stehen Ihnen gerne zur
Verfügung: 
Johann Hauser: 0676/3314965
Karl Mautner: 0676/5148460
freizeitverein.greifenstein@gmx.at 

Freizeitverein
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D er 3. Umwelttag der Gemeinde
fand am Samstag, dem 29. Mai
2010, im und rund um das Ge-

meindeamt statt. Der Regen machte
Pause und so konnte bei strahlendem
Sonnenschein die Aufführung der „Klei-
nen Raupe Nimmersatt“ vom Kindergar-
ten Altenberg über die Bühne gehen.
Zum Thema „Wiese und Schmetterlinge“
gestalteten unsere Schul- und Kindergar-
tenkinder im Foyer der Gemeinde eine

sehenswerte Ausstellung mit Zeichnun-
gen und Projekten. Gebastelte Schmet-
terlinge in allen Variationen, Tagebücher
über den Werdegang eines Schmetter-
lings, aber auch Zeichnungen mit blü-
henden Wiesen wurden präsentiert. Die
Besucher konnten sich auch Schmetter-
lingsblüher mit nach Hause nehmen,
gepflanzt von Kindergartenkindern.
Alternative Heizungen, wie Solarpaneele
oder Photovoltaikanlagen wurden ebenso
vorgestellt, wie Pellets- und Infrarothei-
zungen und Wärmepumpen.
Die Umwelt- und Energieberatung, der
Verein ESCO, aber auch die Raika-Bank
informierten über Förderungen. 
Probefahren konnte man mit diversen
Elektrofahrrädern, Strom erzeugen mit
dem „Kraftstromradl“. 
Nützlingshotels und Nistkästen, Fleder-
maushotels, aber auch Pflanzen bot das
ÖJAB-Heim Greifenstein an, ergänzt
durch das Angebot des Vereins Arche
Noah. 

Informationen über Energieausweis und
Thermographie fand man im Gemeinde-
amt, ebenso effektive Mikroorganismen
und Filmvorführungen über den Bio-
sphärenpark Wienerwald, Wasserauf-
bereitungsanlagen und Reinigen ohne
Chemie.
Der Plan des neuen Kindergartens mit
all seinen umweltrelevanten Punkten war
ausgestellt und konnte unter Führung
von Architekt Werner Stolfa besichtigt

werden. Kinder wurden betreut und
konnten sich an diversen Umweltspielen
beteiligen.
Abgerundet wurde das Angebot durch
Honig aus dem Wienerwald, Bürsten
und Besen der Blindenwerkstatt, Trink-
wasserballon, Weltladen, energiesparen-
de Lampen. 

Interessierte Besucher fuhren mit unse-
rem Gemeindetaxi zur Kläranlage sowie
zur Deponie im Hagenthal und besichtig-
ten die Firma Hoffmann & Partner mit
ihrer Windkraft- und Photovoltaikanlage.
Fürs leibliche Wohl sorgte, wie auch in
den letzten Jahren, Konditormeisterin
Andrea Bratke mit Kaffee und Kuchen
sowie Biobauer Wieshaider mit Most und
Biosäften und hausgemachten
Schmankerln.

Der Arbeitskreis
Klimabündnis bedankt sich
bei allen Ausstellern und

Besuchern   und freut sich
schon auf den nächsten

Umwelttag 2012.



INFORMATIONEN DES BÜRGERMEISTERS                                       27

MARKTGEMEINDE ST. ANDRÄ-WÖRDERN

Arbeitskreis
Klimabündnis 

St. Andrä-Wördern
Klimabündnis Wienerwald im Biosphärenpark
Die Marktgemeinde St. Andrä-Wördern
ist seit 2003 Klimabündnis-Gemeinde
und nahm in der Zeit von 2007–2010
am Projekt Klimabündnis Wienerwald
teil.
Der Start war eine Workshop-Serie, die
zu Energie, Mobilität & Boden sowie
Erarbeitung von Projekten zu Klima-
schutzthemen. Ziel war und ist weiter-
hin die kontinuierliche Verminderung
der  CO2-Emissionen durch Energie-
sparen, Energieeffizienz und Nutzung
erneuerbarer Energien. In dieser Zeit
wurden fünf Umweltschutzpreise verge-
ben, und zwar für die Errichtung von
Photovoltaikanlagen, für den Interkul-
turellen Garten Greifenstein, sowie für
das Projekt „Schmetterlinge und Falter
im Biosphärenpark Wienerwald“.
Zahlreiche Vorträge, Filmvorführungen
und Infoveranstaltungen zu Um-
weltthemen fanden ebenso statt wie
Exkursionen zu Niedrig- und Passiv-
häusern und nicht zuletzt die Durchfüh-
rung von drei Umwelttagen. An diesen
Umwelttagen erhielt man Informationen
über energieeffizientes Bauen, Pflanzen-
und Naturschutz, Solaranlagen – aber
auch regionale Schmankerln von
Biobauern und Imkern.
Es wurden Radabstellplätze geschaffen,
ein Radwegekonzept entwickelt und im

Rahmen des „Xundheitstages“ am 19. 9.
2009 wurde die Radlanhänger-Aktion
des Vereins Mowetz präsentiert – die
Teilnahme am „Rübn radln“ in Tulln mit
Radanhänger war ein weiterer
Höhepunkt.
Der Arbeitskreis Klimabündnis St. An-
drä-Wördern hat Förderungen initiiert
für alternatives Heizen, Wärmedäm-
mung, Solaranlagen und Wärmepumpen,
aber auch für den Kauf für Rad-
anhänger. St. Andrä-Wördern macht nun
einen großen Schritt in Richtung Klima-
schutz durch den Bau eines Bioheizwerks
bei den Schulen, die nun alle zentral mit
Wärme und Warmwasser versorgt wer-
den, aber auch durch die Sanierung und
Wärmedämmung der Alten Volksschule
und den Neubau eines energieeffizienten
Kindergartens mit Solar- und Photovol-
taikanlage sowie einer Pelletsheizung,
die auch das Gemeindeamt mitversorgt.
Der Arbeitskreis Klimabündnis St. An-
drä-Wördern präsentierte eine Zwi-
schenbilanz seiner Tätigkeiten am 
15. Juni 2010 im Gemeindeamt St. An-
drä-Wördern.
Haben Sie Ideen und Anregungen zu die-
sem Thema, setzen Sie sich mit uns in
Verbindung unter post@staw.at oder
Tel.: 31-300-0. 

Individuelle Beratung und
Nachsorgeuntersuchungen in
Ihrer Nähe!
Auch Jahrzehnte nach dem Kontakt
mit Asbest bzw. Asbeststaub können
schwerste Erkrankungen auftreten.
Vielen Betroffenen ist nicht bewusst,
dass sie der Schad-
stoffbelastung ausge-
setzt waren. Nicht
nur Beschäftigte der
ehemaligen asbest-
verarbeitenden In-
dustrie, sondern
auch Arbeitnehmer
aus den unter-
schiedlichsten
handwerklichen
Bereichen, die bei ihren Arbeitspro-
zessen mit Asbestprodukten und -
staub in Kontakt kamen, sind gefähr-
det (z. B. Hafner, Dachdecker, Elek-
triker, Schlosser, Kfz-Mechaniker,
Installateure, Schweißer).
In Zusammenarbeit mit der Allge-
meinen Unfallversicherungsanstalt
(AUVA) und der Versicherungsanstalt
für Eisenbahnen und Bergbau
(VAEB) bietet das Berufliche Bil-
dungs- und Rehabilitationszentrum
(BBRZ) in eigens dafür eingerichte-
ten Zentren in ganz Österreich be-
troffenen Arbeitnehmern und Unter-
nehmen kostenlose und indivi-
duelle persönliche Beratung an. 

Nehmen Sie Kontakt auf – 
es geht um Ihre Gesundheit!

Informationen erhalten Sie unter der
Servicenummer des BBRZ: 
Tel. 0820 820 100 oder direkt im
Beratungszentrum für Menschen mit
beruflicher Asbestexposition, Sim-
meringer Hauptstraße 47–49, 1110
Wien, Tel. 01/74022-1646 od. 1566
Mail: beratungszentrum.wien@bbrz.at
Internet: www.asbestberatung.at 

Asbeststaubbelastung:
Tickende Zeitbombe
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Nah bei Wien: Das Roots-Camp
bietet Ferienbetreuung für Kin-
der mitten in der Natur. Drei
echte Indiandertipis, Feuerstel-
len, ein paar Strohballen und
eine Gruppe Kinder, die in aller
Ruhe und Ausgelassenheit in
den Tag hinein lebt, das bietet
das Roots-Camp am Waldrand
von Hadersfeld als Ferien-
betreuung an.

� 5. 7. bis 9. 7. 2010
� 12. 7. bis 16. 7. 2010
� 19. 7. bis 23. 7. 2010

� 16. 8. bis 20. 8.2010
� 23. 8. bis 27. 8. 2010
� 30. 8. bis 3. 9. 2010

Jürgen Schneider leitet das Camp mit
Insgesamt 5 Betreuern und etwa 25
Kindern – das ist für eine Woche der
Clan. Gemeinsam schnitzen sie
Zauberstäbe, kochen am Lagerfeuer,
knüpfen Freundschaftsbänder oder kne-
ten den Lehm aus der Lehmgrube zu
kleinen Figuren. Es herrscht eine ent-
spannte Atmosphäre. „Wir stehen auf,
wenn es hell wird und gehen schlafen,
wenn es dunkel wird“, erzählt Jürgen,
denn in diesem Feriencamp gibt es
etwas Besonderes: „Wir haben jede
Menge Zeit für Gemütlichkeit. Denn wir
haben keine Uhren, keine Handys, keinen
Strom! Wer einfach nur tun will, was ihm
als nächstes einfällt, ist bei uns richtig.“ 
Informationen unter: VEREIN ROOTS
Verein zur Erforschung und Vermittlung
der menschlichen Wurzeln.

Wunder in Wiese und Wald erleben

ZVR 092466100
Hauptstrasse 28, A-3422 Hadersfeld
Biosphärenpark Wienerwald

FON: ++43 (0676) 73 83 380
MAIL: info@flysch.at
WEB: http://www.flysch.at/roots

XundHeit


